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Das neue Museum


Als wir am Neuen Museum angekommen waren, verstauten wir zuerst unsere Jacken und Taschen und wurden dann in  zwei Gruppen eingeteilt. Dann ging die Führung endlich los.
Von unserer Führerin haben wir erfahren das damals nur reiche Leute und Pharaonen mumifiziert wurden. Ihnen wurde bei ihrer Bestattung Möbel, Klamotten, Schmuck und Nahrung beigelegt .
Bei einer perfekten Bestattung dauerte die Mumifizierung ca. 70 Tage . 
Unseren ersten Stopp machten wir an einer Glasvitrine hinter der zwei nicht ägyptische mumifizierte Kinder waren. Bevor der Leichnam mumifiziert wurde,hat man ihn mit Salben eingerieben und alle Organe so wie andere Körperteile entnommen. Das Gehirn wurde aufgelöst dank einer Säure und anschließend aus der Nase entwendet. Danach schmiss man das Gehirn weg, da es unbrauchbar war. Die Organe wurden in Gefäße, worauf Götterfiguren abgebildet waren, gelegt. Das Herz wurde aber wieder zurück in den Körper gelegt und er wurde mit Hobelspänen oder Schlamm ausgestopft. Als wir damit zu Ende waren, besichtigten wir noch Schreibwerkzeuge und Schriften der alten Ägypter. Danach sahen wir uns noch die unterschiedlich gebauten Sargopharge an. Zum Schluss gingen wir zum Kopf der Nofretete. Dieser Kopf sei noch im originalem Zustand , wurde aber mit leichten Korrekturen ausgebessert. Nach dieser langen Führung gingen wir wieder unsere Jacken und Taschen abholen und genossen anschließend unsere gerechtfertigte Freizeit. 
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